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Europas Geist in jedem Winkel
Mehr als ein Jahr dauerte
das Bewerbungsverfahren.
Jetzt kommt die Erfolgs-
nachricht: Das Berufliche
Schulzentrum Weiden ist
nun Botschafterschule des
Europäischen Parlaments.
Bayernweit ist das eine
einmalige Sache.

Weiden. (sbü) Ab sofort darf sich das
Berufliche Schulzentrum Weiden mit
einem weiteren Namen schmücken.
„Botschafterschule des Europäischen
Parlaments“ wird demnächst im Ein-
gangsbereich auf einer Tafel stehen.
In einer Feierstunde wurden Ernen-
nungsurkunden für die Schule sowie
für Junior- und Seniorbotschafter
ausgehändigt.

Die beiden Abgeordneten des Eu-
ropäischen Parlaments, Ismail Ertug
und Christian Doleschal, überreich-
ten die Dokumente zusammen mit
Tobias Winkler, dem Leiter des Mün-
chener Verbindungsbüros des Euro-
päischen Parlaments.

Das staatliche Berufsschulzentrum
ist innerhalb von Bayern die erste
Berufsschule überhaupt, die diesen
Titel tragen darf. Ertug lobte aus-
drücklich die „langjährige europäi-
sche und grenzüberschreitende Aus-
richtung des Berufsschulzentrums“.

Das internationale Umfeld und die
vielen Fremdsprachen gehörten
längst zur Normalität an dieser Schu-
le. Auch die zahlreiche Schulpartner-
schaften würden positive Beziehun-
gen zu Europa fördern sowie inter-
kulturelle Kompetenzen und Tole-
ranz vermitteln. „Wer sich mit Spra-
che und Kultur anderer Länder be-
schäftigt, fördert auch das Verständ-
nis für diese“, stellte Ertug fest.
Schließlich müssten europäische
Werte immer wieder neu erarbeitet
und gesichert werden. Aktiver euro-
päischer Bürgersinn sei vor allem in
einer Zeit wichtig, in der viele am ge-
meinsamen Europa zweifeln. Und
mit Blick auf den Arbeitsmarkt mein-

te der Abgeordnete: „Betriebe sind
heutzutage global vernetzt und er-
warten deshalb internationale Fach-
kompetenz.“

Doleschal erinnerte daran, dass
viele der aktuellen Probleme nur in
einem geeinten und starken Europa
zu lösen sind. Die Grüße des Ober-
bürgermeisters überbrachte Bürger-
meister Lothar Höher. „Weiden ist
Europastadt“, sagte Höher und erin-
nerte daran, dass Weiden als allerers-
te Stadt in Deutschland bereits 1954
eine deutsch-französische Städte-
partnerschaft begründet habe. Au-
ßerdem würden in der Max-Reger-
Stadt rund 10 000 Bürger mit Migrati-

onshintergrund leben. Für Höher ist
„Europa die größte Friedensbewe-
gung, die es jemals gab“.

Mit der Ernennung zur Botschaf-
terschule können auch Juniorbot-
schafter und Seniorbotschafter für
Europa ihre Arbeit beginnen. Zu Ju-
niorbotschafter wurden die Berufs-
schüler Meike Seefeld, Fabian Ernst-
berger, Michael Scheck und Melina
Schedl ernannt. Seniorbotschafter
sind Studiendirektor Michael Bäum-
ler, Oberstudienrat Georg Haydn und
Studiendirektor Alois Pecher. Schule
und Botschafter werden damit in ein
europäisches Informations- und
Kommunikationsnetzwerk einbezo-
gen. Unter anderem wird in wenigen
Wochen eine „Botschafterkonferenz“
stattfinden.

Schulleiter Josef Weilhammer ver-
sprach in seiner Dankesrede: „Wir
werden an dieser Aufgabe weiter
wachsen, schließlich weht der Geist
Europas in jedem Winkel der Schu-
le.“ Um Europa an seiner Schule
noch weiter zu verankern, hofft Weil-
hammer zukünftig am staatlichen
Berufsschulzentrum in Weiden die
Ausbildung zum „Europa-Sekretär“
mit drei Fremdsprachen anbieten zu
dürfen. Für die musikalische Umrah-
mung der Feierstunde sorgten Jana
Jodlbauer und die „European Band“.
Gemeinsam wurde zum Schluss die
Europahymne gesungen.

Ernennung zur Bot-
schafterschule des
Europäischen Par-
laments: Der Leiter
des EU-Verbindungs-
büros in München
überreicht an Ober-
studiendirektor Josef
Weilhammer die Ur-
kunde. Bild: Bühner

Das sind die neuen Junior- und Seniorbotschafter des Europäischen Parlaments zusammen mit den Ehrengästen und Schulleiter Josef Weilhammer (Fünf-
ter von rechts). Bild: Bühner

BLICK NACH AMBERG

■ Strip-Show beim Volksfest

Erst gab es gratis Rosen für die Da-
men, dann einen Cocktail und an-
schließend ging die große Sause auf
der Bühne los – bei der ersten Ladies-
Night, für die Festwirt Reinhard
Gschrey bei der Amberger Herbstdult
extra drei Herren anreisen ließ.

Männer-Strip war angesagt. „Wir
haben uns fest vorgenommen, das
Programm der Amberger Dult ent-
sprechend anspruchsvoller zu ma-
chen. Dabei ist eine der Neuerungen
dieser Abend für die Damen. Mal
schauen wie er ankommt“, sagte
Gschrey vor dem Auftritt. Dass sich

der von vielen Besucherinnen ge-
spannt erwartete Auftritt etwas verzö-
gerte, da die drei Herren im Stau fest-
steckten, interessierte schlussendlich
keine der zahlreichen Damen. Sie
wollten sich die Show einfach nicht
entgehen lassen. Drei Auftritte mit je-
weils 20 Minuten Länge und natürlich
unter Einbeziehung der einen oder
anderen Dame aus dem Publikum
gab es. Unter viel Beifall und um-

rahmt von zahlreichen Aufnahmen
mit dem Smartphone entkleideten
sich die Männer auf der Bühne. (brü)

■ Architekt fürs Freibad gesucht

Die gute Nachricht kam im April in
Rieden an: 1,3 Millionen Euro soll es
vom Bund für das in die Jahre gekom-
mene Freibad geben, wenn die Ge-
meinde die Sanierung angeht. Bis
Mitte Oktober sucht Bürgermeister
Erwin Geitner in Zuge einer Aus-
schreibung nach einem Architekten
– wie das Bad aussehen soll, weiß der

Gemeindechef schon genau. Vor al-
lem zwei Dinge liegen Geitner am
Herzen: die Erneuerung der 48 Jahre
alten Technik sowie der Abbau von
Barrieren für Gehbehinderte. „An-
sonsten soll das beliebte Bad auf kei-
nen Fall seinen Charme verlieren.“
Geht alles glatt, sollen die Arbeiten im
Herbst 2020 starten. (spw)

„Blick nach Amberg“ heißt unsere immer
zu Wochenbeginn erscheinende Rubrik,
die die wichtigsten Themen der vergan-
genen Tage aus unserer Nachbarstadt
aufgreift. Alle Artikel aus und über Wei-
den gibt es auch unter www.onetz.de

Das gab’s so noch nie – eine Strip-Show auf der Amberger Dult. Bild: brü

SERIEBLICK NACH AMBERG

Neues Angebot
für Trauernde
Weiden. Jeder Mensch trauert an-
ders. Gefühle wie Traurigkeit, Wut,
Erschöpfung und Machtlosigkeit
sind immer wieder zu beobachten.
Denn Trauer ist seelische Schwerar-
beit und erfordert alle Kraft, Mut und
ein Maß an Aushalten, weiß der Mal-
teser Hilfsdienst und bietet unter An-
leitung geschulter Trauerbegleiterin-
nen einen regelmäßigen Austausch.
Ab sofort auch zu einer neuen Zeit.

Neben dem Offenen Trauercafé,
das jeden letzten Dienstag im Monat
von 15 bis 17 Uhr die Türen öffnet,
gibt es ab Donnerstag, 10. Oktober,
ein weiteres Treffen für Trauernde. Es
findet in den frühen Abendstunden,
von 18.30 bis 20.30 Uhr, statt, kann
daher auch Berufstätige ansprechen.
Dieser erste Termin ist als Informati-
onsveranstaltung gedacht. Weitere
Treffen sollen sich jeden zweiten
Donnerstag im Monat anschließen.
Veranstaltungsort ist jeweils das
Evangelische Gemeindehaus St. Mar-
kus, Beethovenstraße 1, am Ham-
merweg. Anmeldung bei: Hedwig
Fröhlich, Telefon 0160/98497926 .

Generell gelte: Eine Trauerbeglei-
tung kann den Trauerweg nicht ver-
kürzen, aber sie kann helfen, ihn we-
niger einsam zu machen. Das ist im
Einzelgespräch möglich, aber auch
der Austausch in einer Gruppe kann
eine tiefe und tröstende Wirkung ha-
ben, heißt es seitens der Malteser.

ANSCHLAGSÄULE

Notruf: Polizei 110, Feuer 112
Rettungsdienst: 112

Telefonseelsorge: 0800/1110111
Frauenhaus: 0961/3893170

Weißer Ring: 09602/9444707
Hospizdienst: 0961/3898740

Störung Gas: 0961/6713-777
BRK: Hauskrankenpflege/Behin-
dertenbetreuung: Telefon 0961/
3900228 oder 0171/3046051

Apotheken-Notdienst von 8 bis 8
Uhr des Folgetages:
Altstadt-Apotheke Weiden, Türl-
gasse 2, Telefon 0961/41166
Löwen-Apotheke Neustadt/WN;
Sebastian-Apotheke Grafenwöhr.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 116117.

Bereitschaftspraxis Weiden: Söll-
nerstraße 16: Montag, Dienstag,
Donnerstag: 18 bis 21 Uhr; Mitt-
woch, Freitag: 13 bis 21 Uhr;
Samstag, Sonntag, Feiertag: 8 bis
21 Uhr.

Stadt Weiden

Maria-Seltmann-Haus. 8.30 bis
17.30 Uhr.

Maria-Seltmann-Haus, Café. 10
bis 18 Uhr.

Stadt- und Tachauer Heimatmu-
seum im Kulturzentrum. 9 bis 13
Uhr und 14 bis 16 Uhr.

Thermenwelt. 10 bis 22 Uhr, mit
gemischter Sauna.

Touristinfo im Alten Rathaus. 9
bis 13 Uhr und 14 bis 16 Uhr.

Hans-Schröpf-Arena. 14.30 bis
16.30 Uhr öffentlicher Eislauf.

Schätzlerbad. Gelände bis 15.
Oktober geöffnet. Ab 16. Oktober
nur zu den Lokal-Öffnungszei-
ten.

Landkreis Neustadt

Hallenbad Neustadt. 16.30 bis
20.30 Uhr, mit Damensauna.

Hallenbad Eschenbach. 16.15 bis
21 Uhr.

Hallenbad Vohenstrauß. 16 bis
20.45 Uhr.

KZ-Gedenkstätte Flossenbürg. 9
bis 16 Uhr.
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